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57)  Ein  Verfahren  zum  Transport  eines  Spulenpake- 
;es  (1)  aus  mindestens  zwei  Garnspulen  (1.1,  1.2)  zu 
3iner  Zwimmaschine  sowie  eine  Einrichtung  zur 
Durchführung  des  Verfahrens.  Die  Fadenenden  der 
Samspulen  werden  vor  dem  Transportvorgang  im 
Inneren  der  Spulenkerne  angeordnet.  Die  Garnspu- 
len  (1.1,  1  .2)  werden  auf  einen  gemeinsame  rohrför- 
migen  Spulentransportadapter  (2)  aufgesteckt,  der 
an  seinem  oberen  Ende  einen  Greifkopf  (2.1)  zum 
Ansetzen  eines  Spulengreifers  und/oder  der  Trans- 
portvorrichtung  eines  Fördersystems  aufweist.  Dann 
werden  die  Fadenenden  F1  und  F2  im  Inneren  des 
Spulentransportadapters  (2)  angeordnet  und  dort 
während  des  gesamten  Transportvorganges  bis  zum 
Einsetzen  in  die  Spindel  der  Zwirnmaschine  festge- 
halten.  Nach  dem  Einsetzen  des  Spulenpaketes  (1) 
in  die  Spindel  wird  auf  den  Spulentransportadapter 
ein  Ablaufkopf  für  den  Einlauf  der  Fäden  aufgesetzt 
und  die  Fadenenden  werden  durch  diesen  Ablauf- 
kopf  in  die  Spindel  geführt. 
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/erfahren  zum  Transport  eines  Spulenpaketes  aus  mindestens  zwei  Garnspulen  zu  einer  zwirnmascni- 
ne  sowie  Einrichtung  zur  Durchführung  des  Verfahrens 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Verfahren  zum  Trans- 
port  eines  Spulenpaketes  aus  mindestens  zwei 
3arnspulen  zu  einer  Zwirnmaschine,  bei  dem  die 
radenenden  der  Garnspulen  vor  dem  Transportvor- 
jang  im  Inneren  der  Spulenkerne  angeordnet  wer- 
den. 

Beim  Transport  von  Garnspulen  zu  garnerzeu- 
genden  oder  gamverarbeitenden  Maschinen  muß 
der  Anordnung  und  Lage  der  Fadenenden  der 
Sarnspulen  große  Aufmerksamkeit  zugewendet 
werden.  Dies  ist  einerseits  für  die  Weiterbebehand- 
ung  der  Garnspulen  an  der  nächsten  Arbeitsstelle 
notwendig,  aber  auch  aus  Sicherheitsgründen,  da 
abfallende  Fadenenden  eine  Transportautomation 
unter  Umständen  stark  behindern. 

Es  ist  bekannt  beim  Transport  einzelner  Garn- 
spulen,  beispielsweise  Spinnspulen,  das  am  äuße- 
ren  Umfang  der  Spule  liegende  Fadenende  zu  su- 
chen  und  vor  dem  Transportvorgang  im  Inneren 
des  Spulenkernes  anzuordnen  (s.  ZB.BE-OS  32  35 
442  und  DE-OS  37  42  348).  Bei  Zwirnmaschinen 
werden  jeder  Zwirnstelle  oft  mehrere  einfachbewik- 
kelte  Spulen  zugeführt,  wobei  dann  bei  jeder  ein- 
zelnen  Spulen  auf  die  Lage  der  Fadenenden  ge- 
achtet  werden  muß. 

Es  ist  auch  bekannt,  mehrere  einer  Zwirnma- 
schine  zuzuführende  Garnspulen  zu  einem  Spulen- 
paket  zuammenzufassen,  wobei  die  Garnspulen 
mittels  einer  an  sich  bekannten  Clips-Verbindung 
miteinander  verbunden  werden. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein 
Verfahren  zum  Transport  eines  Spulenpaketes  aus 
mindestens  zwei  Garnspulen  zu  einer  Zwirnmaschi- 
ne  der  eingangs  und  im  Oberbegriff  des  Patentan- 
spruchs  1  angegebenen  Art  zu  schaffen,  bei  dem 
die  Fadenenden  aller  Garnspulen  des  Spulenpake- 
tes  in  allen  Stadien  des  Transports  eine  definierte 
fixierte  Lage  einnehmen,  damit  einerseits  während 
des  Transportvorgangs  keine  Fadenenden  abfallen 
und  andererseits  am  Ende  des  Transportvorgangs 
alle  Fadenenden  gemeinsam  automatisch  erfaßt 
werden  können  und  somit  eine  funktionsgerechte 
Vorlage  der  Fadenenden  für  den  weiteren  Arbeits- 
vorgang  möglich  ist. 

Weiterhin  sollte  eine  Einrichtung  zur  Durchfüh- 
rung  dieses  Verfahrens  geschaffen  werden. 

Die  Lösung  dieser  Aufgabe  geschieht  erfin- 
dungsgemäß  mit  dem  Merkmalen  aus  dem  kenn- 
zeichnenden  Teil  des  Patentanspruchs  1.  Vorteil- 
hafte  Weiterbildungen  des  erfingunsgemäßen  Ver- 
fahrens  sind  Gegenstand  der  Patentansprüche  2 
und  3. 

Patentanspruch  4  beschreibt  und  beansprucht 
eine  Einrichtung  zur  Durchführung  des  erfindungs- 

gemaßen  Verfahrens.  Die  Patentansprüche  5  dis  i  i 
beschreiben  vorteilhafte  Weiterbildungen  der  Ein- 
richtung  nach  Patentanspruch  4. 

Der  Grundgedanke  des  erfindungsgemäßen 
5  Verfahrens  besteht  darin,  die  Garnspulen  des  Spu- 

lenpaketes  über  einen  Spulentransportadapter  mit- 
einander  zu  verbinden.  Dabei  ist  der  Spulentrans- 
portadapter  so  ausgebildet,  daß  er  nach  Beendi- 
gung  des  Transportvorganges  nicht  aus  dem  Spu- 

ro  lenpaket  entfernt  wird,  sondern  die  Garnspulen  des 
Spulenpaketes  auch  während  des  Verarbeitungs- 
vorganges  miteinander  verbindet.  Diese  Vorge- 
hensweise  eröffnet  die  Möglichkeit,  die  Fadenen- 
den  aller  Garnspulen  des  Spulenpaketes  einmal  vor 

w  dem  Transportvorgang  im  Inneren  des  Spulentrans- 
portadapters  anzuordnen  und  sie  dort  bis  zum  Ein- 
setzen  des  Spulenpaketes  in  die  Spindel  der 
Zwirnmaschine  festzuhalten.  Auf  diese  Weise  ist  es 
möglich,  daß  unabhängig  von  den  einzelnen  Statio- 

20  nen  des  Transportvorgangs  und  der  Art  des  ver- 
wendeten  Transportsystems,  die  Fadenenden  der 
Garnspulen  gemeinsame  ihre  definierte  Lage  nicht 
verändern. 

Im  folgenden  werden  anhand  der  beigefügten 
25  Zeichnungen  Ausführungsformen  des  erfindungs- 

gemäßen  Verfahrens  sowie  Einrichtungen  zur 
Durchführung  des  Verfahrens  näher  erläutert. 

In  den  Zeichnungen  zeigen: 
Fig.  1  im  Vertikalschnitt  ein  Spulenpaket  aus 

30  zwei  Garnspulen  auf  einer  Vorbereitungseinrich- 
tung; 

Fig.  2  in  einer  perspektivischen  Teildarstel- 
lung  das  Spulenpaket  nach  Fig.  1  nach  dem  Anset- 
zen  eines  Spulengreifers; 

35  Fig.  3  in  teilweise  geschnittener  Seitenan- 
sicht  das  Spulenpaket  nach  Fig.  1  und  2  bei  der 
Übergabe  an  ein  Transportsystem; 

Fig.  4  in  einer  perspektivischen  Darstellung 
das  Spulenpaket  nach  Fig.  1  bis  3  nach  der  Abnah- 

40  me  vom  Transportsystem  beim  Einsetzen  in  eine 
Doppeldraht-Zwirnspindel; 

Fig.  5  in  einer  perspektivischen  teilweise  ge- 
schnittenen  Darstellung  ein  Spulenpaket  in  einer  in 
ein  anderes  Transportsystem  integrierten  Vorberei- 

45  tungseinrichtung; 
Fig.  6  in  einer  perspektivischen  Teildarstel- 

lung  ein  Spulenpaket  beim  Einsetzen  in  eine 
Doppeldraht-Zwirnspindel  mit  einer  veränderten 
Ausführungsform  des  Spulentransportadapters; 

so  Fig.  7  in  teilweise  geschnittener  Seitenan- 
sicht  das  Spulenpaket  nach  Fig.  6  nach  dem  Ein- 
setzen  in  die  Doppeldraht-Zwirnspindel; 

Fig.  8  in  gegenüber  Fig.  7  vergrößerter  Sei- 
tenansicht  das  Kopfstück  des  am  Spulenpaket 
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ich  Fig.  6  und  7  verwendeten  bpuiemrans  pona- 
apters; 

Fig.  9  einen  Schnitt  nach  der  Linie  VIII  in 
g.8; 

Fig.  10  in  teilweise  geschnittener  Seitenan- 
cht  ein  mit  einem  Spulentransportadapter  anderer 
auart  verbundenes  Spulenpaket; 

Fig.  11  ein  mittels  eines  Spulentransporta- 
apters  einer  weiteren  Bauart  verbundenes  Spulen- 
aket; 

Fig.  12  einen  Schnitt  nach  der  Linie  XII  in  Fig. 
1. 

Fig.  1  zeigt  zwei  zu  einem  Spulenpaket  zusam- 
mengefaßte  einfach  bewickelte  Kreuzspulen,  die  als 
pulenpaar  die  Vorlage  einer  Doppeldraht-Zwirn- 
pindel  bilden. 

Zur  Erzeugung  des  Spulenpaketes  sind  die 
eiden  Garnspulen  1.1  und  1.2  mit  ihren  Spulen- 
ernen  1  .3  und  1  .4  auf  einen  Spulentransportadap- 
3r  2  aufgesteckt,  der  an  seinem  unteren  Ende 
inen  Flansch  2.2  aufweist  auf  dem  der  Spulenkern 
.4  der  untere  Garnspule  1.2  aufsitzt.  Am  oberen 
inde  besitzt  der  Spulentransportadapter  2  ein 
topfstück  2.1  ,  das  an  seinem  äußeren  Umfang  mit 
liner  Nut  2.11  zum  Angriff  eines  weiter  unten  be- 
chriebenen  Spulengreifers  versehen  ist.  Weiterhin 
>esitzt  das  Kopfstück  2.1  an  seiner  Innenseite  un- 
erhalb  des  oberen  Randes  einen  nach  innen  wei- 
lenden  Vorsprung  2.12  zum  Ansetzen  des  Koppel- 
slementes  eines  weiter  unten  beschriebenen  Hän- 
jeförderers. 

Wie  aus  Fig.  1  ersichtlich,  ist  das  aus  den 
)eiden  Spulen  1.1  und  1.2  bestehende  Spulenpa- 
;et  1  zusammen  mit  dem  Spulentransportadapter  2 
luf  den  Hohldorn  3.2  einer  Vorbereitungseinrich- 
ung  3  aufgesetzt.  Der  Hohldorn  3.2  ist  im  Grund- 
jestell  3.1  der  Vorbereitungseinrichtung  3  drehbar 
gelagert  und  über  einen  Rundschnurantrieb  3.3  an- 
reibbar.  An  sein  unteres  Ende  ist  eine  Saugdüse 
3.4  ansetzbar.  In  der  Vorbereitungsstation  3  werden 
die  Fadenenden  F1  und  F2  mittels  einer  Bürste  3.5 
abgebürstet,  von  einer  Saugeinrichtung  3.6  erfaßt 
jnd  über  das  obere  Ende  des  Kopfstücks  2.1  ge- 
führt.  Durch  die  Wirkung  der  unten  an  den  Hohl- 
dorn  3.2  angesetzten  Saugdüse  3.4  werden  die 
Fadenenden  dann,  wie  in  Fig.  1  dargestellt,  in  den 
Innenraum  des  Spulentransportadapters  2  einge- 
saugt,  wo  sie  während  des  ganzen  nachfolgend 
beschriebenen  Transportvorganges  verbleiben. 

In  Fig.  2  ist  der  Abnahmevorgang  des  Spulen- 
paketes  1  vom  Hohldorn  3.2  der  Vorbereitungsein- 
richtung  3  mittels  eines  Spulengreifers  4  darge- 
stellt.  Dabei  greift  die  zangenartige  Greifvorrichtung 
4.1  des  Spulengreifers  4  in  die  Nut  2.11  am  Spu- 
lentransportadapter  2  ein.  Gehalten  vom  Spulen- 
greifer  4  wird  das  Spulenpaket  1  dann,  wie  in  in 
Fig.  3  dargestellt,  in  einen  Spulenhänger  5.2  einge- 
hängt,  der  Teil  eines  Hängefördersystems  5  ist. 

UHI  0|JUIÖI  111(31  lyoi  <J.C  uocilti  um  oviiivin  uiiwiw. 
Ende  ein  Koppelelement  5.5,  das  hinter  den  Vor- 
sprung  2.12  im  Kopfstück  2.1  des  Spulentranspor- 
tadapters  2  einrastet.  Die  über  den  oberen  Rand 
des  Kopfstückes  2.1  laufenden  Fadenenden  F1  und 
F2  werden  durch  den  am  Spulenhänger  5.2  ange- 
ordneten  Konus  5.4  zusätzlich  am  Kopfstück  2.1 
festgeklemmt.  Der  Spulenhänger  5.2  ist  über  Rol- 
len  5.3  in  einer  Transportschiene  5.1  des  Trans- 

)  portsystems  5  geführt. 
Nach  dem  Einhängen  des  Spulenpaketes  1  in 

den  Spulenhänger  5.2  wird  der  Spulengreifer  4 
vom  Spulentransportadapter  2  abgelöst. 

Fig.  4  zeigt  einerseits  ein  Schienenteil  5.1  des 
5  Transportsystems  5  mit  dem  daran  laufenden,  be- 

reits  leeren,  Spulenhänger  5.2,  von  dem  das  Spu- 
lenpaket  1  mittels  des  Spulengreifers  4  abgenom- 
men  wurde.  Weiterhin  ist  ein  zweites  Spulenpaket 
l'  an  einem  Spulenhänger  5.2'  hängend  zu  sehen. 

j  Mittels  des  mit  seiner  Greifvorrichtung  4.1  am 
Kopfstück  2.1  angreifenden  Spulengreifers  4,  wird 
das  vom  Spulenhänger  5.2  abgenommene  Spulen- 
paket  1  in  eine  DoppeldrahtZwirnspindel  6  einge- 
setzt. 

5  In  bekannter  Weise  besitzt  die  Doppeldraht- 
Zwirnspindel  einen  Wirtel  6.1  ,  einen  Drehteller  6.2 
mit  einer  Fadenspeicherscheibe,  einen  Schutztopf 
6.5  mit  einem  Boden  6.4,  in  dem  axial  der  Hohl- 
dorn  6.3  angeordnet  ist,  auf  den  der  Spulentrans- 

o  portadapter  2  mit  dem  Spulenpaket  1  aufgesteckt 
wird.  Im  Hohldorn  6.3  ist  in  nicht  eigens  dargestell- 
ter  Weise  ein  Injektor  angeordnet,  durch  den  die 
Fadenenden  F1  und  F2  in  das  Innere  der  Spindel 
eingesaugt  werden.  Nach  dem  Einsetzen  wird  der 

i5  Spulengreifer  4  vom  Transportadapter  2  abgelöst. 
Anhand  von  Fig.  5  wird  im  folgenden  darge- 

stellt,  wie  der  Transportvorgang  des  Spulenpaketes 
1  bei  einer  etwas  anderen  Ausführungsform  eines 
Transportsystems  von  einer  Vorbereitungsstation 

(o  durchgeführt  wird. 
Es  handelt  sich  hier  um  einen  Transportsystem 

7  mit  Laufschienen  7.1  ,  auf  denen  mit  einem  Hohl- 
dorn  7.2  auf  der  Oberseite  versehene  Transporttel- 
ler  7.3  geführt  sind.  Zur  Weiterförderung  auf  den 

15  Schienen  7.1  werden  die  Transportteller  7.3  an 
ihrer  Unterseite  mittels  eines  Rundschnurantriebes 
7.4  angetrieben.  Das  Transportsystem  7  hat  gegen- 
über  einem  Hängeförderer  den  Vorteil,  daß  es  tei- 
lungsgebunden  in  einen  Transportstrom  eingefügt 

50  werden  kann.  Das  Transportsystem  läßt  auch  sehr 
einfache  Weichenkonstruktionen  zu,  so  daß  die 
Transportströme  sehr  schnell  umgeleitet  werden 
können,  z.  B.  in  Wiederholvorgängen  oder  in  War- 
tepositionen. 

55  Zum  Transport  des  Spulenpaketes  1  wird  der 
Spulentransportadapter  2  auf  den  Hohldorn  7.2  ei- 
nes  Transporttellers  7.3  aufgesteckt.  Der  auf  dem 
Schienensystem  7.1  laufende  Transportteller  läuft 

o 
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n  eine  Vorbereitungseinrichtung  8  ein.  Die  Vorbe- 
eitungseinrichtung  8  besitzt  eine  Vorrichtung  8.1 
nittels  der  der  Transportteiler  7.3  leicht  angehoben 
vird  und  sich  somit  vom  Rundschnurantrieb  7.4 
öst.  Gegen  die  äußeren  Mantelfläche  des  Trans- 
jorttellers  7.3  wird  ein  Reibradantrieb  8.3  angelegt, 
Jer  den  Transportteller  7.3  in  Drehung  versetzt. 
Littels  einer  Bürste  8.5  und  einer  Ansaugvorrich- 
ung  8.6  werden  die  Fadenenden  F1  und  F2  erfaßt 
jnd  über  das  obere  Ende  des  Kopfstückes  2.1  des 
spulentransportadapters  2  geführt.  An  das  untere 
Ende  des  Hohldorns  7.2  im  Transportteller  7.3  wird 
sine  gegenüber  der  Vorrichtung  8.1  drehbar  gela- 
gerte  Saugdüse  8.4  angesetzt  und  mittels  des  Luft- 
ätroms  die  Fadenenden  F1  und  F2,  wie  in  Fig.  5 
dargestellt,  in  das  Innere  des  Spulentransportadap- 
:ers  2  eingeführt,  wo  sie  während  des  gesamten 
TVansportvorganges  festgehalten  sind. 

Die  Abnahme  des  Spulenpaketes  1  vom  Trans- 
oortsystem  7  und  das  Einsetzen  in  eine 
Doppeldraht-Zwirnspindel  6  kann  dann,  wie  anhand 
/on  Fig.  4  beschrieben,  mittels  eines  Spulengrei- 
fers  4  erfolgen. 

Anhand  der  Fig.  6  bis  12  wird  im  folgenden 
beschrieben,  daß  es  vorteilhaft  sein  kann,  den  Spu- 
lentransportadapter  so  auszubilden,  daß  die  Faden- 
snden  nicht  über  den  oberen  Rand  des  Kopfstük- 
kes  in  das  Innere  des  Spulentransportadapters  ein- 
geführt  werden.  Derartige  Spulentransportadapter 
haben  den  Vorteil,  daß  Fadenablaufhilfen  oder  Avi- 
vireinrichtungen,  die  als  zusätzlicher  Adapterkopf 
auf  das  Kopfstück  des  Spulentransportadapters 
aufgesteckt  werden  müssen,  durch  die  in  der  zen- 
tralen  Bohrung  des  Spulentransportadapters  einla- 
gernden  Fadenenden  nicht  gestört  werden.  Bei 
dem  Spulentransportadapter  nach  Fig.  1  bis  5  müs- 
sen  vor  den  Einfügen  eines  zusätzlichen  Adapter- 
kopfes,  z.  B.  für  den  besseren  Fadeneinlauf,  die 
Fadenenden  aus  der  zentralen  Bohrung  durch  eine 
Handhabungseinrichtung,  einen  Greifer,  erst  ent- 
nommen  werden,  bevor  man  einen  derartigen 
Adapterkopf  aufsetzen  kann. 

Die  Fig.  6  bis  9  zeigen  zur  Erläuterung  eines 
Spulentransportadapters  12,  anderer  Bauart,  ein 
Spulenpaket  1  ,  das  in  eine  Doppeldraht-Zwirnspin- 
del  6'  mit  Wirtel  6.1  ',  Drehteller  6.2',  Spulentopf 
6.5'  und  Topfboden  6.4  mit  Hohldorn  6.3'  eingege- 
setzt  ist..  Innerhalb  des  Hohldorns  6.3'  ist  in  nicht 
dargestellter  Weise  ein  Injektor  angeordnet,  der  in 
an  sich  bekannter  und  nicht  eigens  dargestellter 
Weise  an  eine  äußere  Luftdruckquelle  11  an- 
schließbar  ist. 

Der  Spulentransportadapter  12  besitzt  an  sei- 
nem  unteren  Ende  einen  Flansch  12.2  und  an 
seinem  oberen  Ende  ein  Kopfstück  1  2.1  .  Das  Kopf- 
stück  besitzt,  wie  bereits  beschrieben,  an  der  äuße- 
ren  Mantelfläche  einen  Nut  12.11  zum  Angriff  der 
Greifvorrichtung  4.1  des  Spulengreifers  4.  Weiter- 

hin  besitzt  das  Kopfstuck  an  seiner  Innenseite,  wie 
ebenfalls  beschrieben,  einen  nach  innen  ragenden 
Vorsprung  12.12  zum  Ansetzen  des  Koppelelemen- 
tes  eines  Hängeförderers. 

5  Die  Fadenenden  F1  und  F2  werden  bei  dieser 
Ausführungsform  des  Spulentransportadapters 
nicht  über  den  oberen  Rand  des  Kopfstückes  12.1 
in  den  Innenraum  des  rohrförmigen  Spulentrans- 
portadapters  eingeführt,  sondern  sie  gelangen 

<o  durch  eine  Einführungsöffnung  12.3  in  der  äußeren 
Mantelfläche  des  Kopfstücks  12.1  in  einen,  in  Um- 
fangsrichtung  im  Kopfstück  über  einen  Winkel  von 
ca.  270°  geführten  Fadenaufnahmekanal  12.4,  des- 
sen  eines  Ende  mit  der  Einführungsöffnung  12.3 

f5  und  dessen  anderes  Ende  mit  einer  zweiten  Öff- 
nung  12.5  verbunden  ist,  an  die  eine  Saugdüse  9 
ansetzbar  ist.  Die  Fadenenden  F1  und  F2  befinden 
sich  während  des  ganzen  Transportvorganges  in 
diesem  Fadenaufnahmekanal  12.4. 

20  Nach  dem  Einsetzen  in  die  Doppeldraht-Zwirn- 
spindel  6'  wird  auf  den  Transportadapter  12  ein 
Ablaufkopf  10  aufgesetzt,  eine  Greifvorrichtung  13 
nimmt  die  Fig.  7  in  gestrichelter  Position  einge- 
zeichneten  Fadenenden  auf  und  führt  sie  dem  obe- 

25  ren  Ende  des  Ablauf  kopfes  10  zu.  Dort  werden  sie 
mittels  des  durch  den  Injektor  verursachten  Luft- 
stroms  durch  den  Ablauf  köpf  10  und  den  Transpor- 
tadapter  12  hindurch  unmittelbar  in  die  Spindel 
eingeführt.  Bei  einer  weiteren  in  Fig.  10  dargestell- 

30  ten  Ausführungsform,  eines  das  Spulenpaket  1  ver- 
bindenden  Spulentransportadapters  12',  werden  die 
Fadenenden  durch  eine  Eintrittsöffnung  12.3  und 
einen  Fadenaufnahmekanal  12.4  in  einen  Raum 
zwischen  dem  äußeren  Rohr  des  Spulentransporta- 

35  dapters  12'  und  einer  Innenhülse  12.6  eingesaugt. 
Die  Innenhülse  12.6'  sitzt  nach  dem  Einsetzen  in 
die  Doppeldraht-Zwirnspindel  über  eine  elastische 
Manschette  12.7  auf  dem  Hohldorn  6.3'  der 
Doppeldraht-Zwirnspindel  auf.  Die  Manschette 

40  12.7'  dient  der  Abdichtung  des  Innenraums  des 
Spulentransportadapters,  wenn  der  Faden  in  der 
Doppeldraht-Zwirnspindel  mit  Luft  durchgefädelt 
wird.  Dabei  muß  sichergestellt  werden,  daß  Fremd- 
lufteinflüsse  den  Vorgang  nicht  stören. 

45  Die  Fig.  11  und  12  zeigen  ein  weiteres  Ausfüh- 
rungsbeispiel  eines  des  Spulenpaket  1  verbinden- 
den  Spulentransportadapters  12  ".  Das  Kopfstück 
12.l"  des  Spulentransportadapters  12"  ist,  wie  be- 
schrieben,  ausgebildet.  An  seiner  Außenseite  be- 

50  sitzt  der  Spulentransportadapter  12"  Zentrierrippen 
12.8  ".  In  einer  der  Zentrierrippen  ist  ein  Fadenauf- 
nahmekanal  12.4"  angeordnet,  der  an  seinem  obe- 
ren  Ende  eine  Einführungsöffnung  12.3  und  an 
seinem  unteren  Ende  eine  Ansaugöffnung  12.5 

55  besitzt. 
Auch  hier  ist  nach  dem  Einsetzen  des  Spulen- 

pakets  in  die  Doppeldraht-Zwirnspindel  ein  unge- 
störtes  Aufsetzen  eines  Ablauf  kopfes  möglich. 

4 
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1  .  Verfahren  zum  Transport  eines  Spulenpake- 
s  aus  mindestens  zwei  Garnspulen  zu  einer 
(virnmaschine,  bei  dem  die  Fadenenden  der 
arnspulen  vor  dem  Transportvorgang  im  Inneren 
sr  Spulenkerne  angeordnet  werden,  dadurch  ge- 
snnzeichnet,  daß  zunächst  die  Garnspulen  (1.1, 
2)  auf  einen  gemeinsamen  rohrförmigen  Spulen- 
ansportadapter  (2.12)  aufgesteckt  werden,  der  an 
sinem  oberen  Ende  einen  Greif  köpf  (2.1,  12.1) 
jm  Ansetzen  eines  Spulengreifers  (4)  und/oder 
sr  Transportvorrichtung  (5.5)  eines  Fördersystems 
i)  aufweist,  daß  dann  die  Fadenenden  (F1  ,  F2)  im 
meren  des  Spulentransportadapters  (2,12)  ange- 
rdnet  und  dort  während  des  gesamten  Transport- 
Drganges  bis  zum  Einsetzen  in  die  Spindel  (6)  der 
wirnmaschine  festgehalten  werden  und  nach  sei- 
em  Einsetzen  in  die  Spindel  (6)  auf  den  Spulen- 
ansportadapter  (2,  12)  ein  Ablauf  köpf  (10)  für  den 
iinlauf  der  Fäden  aufgesetzt  wird  und  die  Faden- 
nden  (F1,  F2)  durch  diesen  Ablaufkopf  (10)  in  die 
ipindel  (6)  geführt  werden. 

2.  Verfahren  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
ennzeichnet,  daß  in  einem  ersten  Verfahrens- 
chritt  das  Spulenpaket  (1)  zusammen  mit  dem 
»pulentransportadapter  (2,  12)  auf  eine  Vorberei- 
jngseinrichtung  (3)  aufgesetzt  wird,  in  der  die  Fa- 
lenenden  (F1,  F2)  erfaßt  und  in  das  Innere  des 
Spulentransportadapters  (2,  12)  eingeführt  werden, 
laß  in  einem  zweiten  Verfahrensschritt  das  Spulen- 
laket  (1)  mittels  eines  ersten  am  Spulentransporta- 
lapter  (2,  12)  angreifenden  Spulengreifers  (4)  von 
ler  Vorbereitungseinrichtung  (3)  der  Transportvor- 
ichtung  (5.2  -  5.5)  eines  Fördersystems  (5)  zuge- 
ührt  wird  und  daß  in  einem  dritten  Verfahrens- 
schritt  des  Spulenpaket  (1)  mittels  eines  zweiten 
im  Spulentransportadapter  (2,  12)  angreifenden 
Spulengreifers  (4)  von  der  Transportvorrichtung 
5.2  -  5.5)  abgenommen  und  auf  die  Spindel  (6) 
äiner  Zwirnmaschine  aufgestreckt  wird,  wobei  ein 
ftolaufkopf  (10)  auf  den  Spulentransportadapter  (2, 
12)  aufgesetzt  wird,  durch  den  nach  dem  Heraus- 
:ühren  der  Fadenenden  (F1  ,  F2)  aus  dem  Spulen- 
transportadapter  (2,  12)  diese  in  die  Spindel  (6) 
geführt  werden. 

3.  Verfahren  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  in  einem  ersten  Verfahrens- 
schritt  das  Spulenpaket  (1)  zusammen  mit  dem 
Spulentransportadapter  (2,  12)  auf  den  zentralen 
Hohldorn  (7.2)  eines  auf  einem  Schienenfördersy- 
stem  (7)  laufenden  Transporttellers  (7.3)aufgesteckt 
wird  und  auf  dem  Transportteller  (7.3)  in  eine  Vor- 
bereitungseinrichtung  (8)  einläuft,  in  der  in  einem 
zweiten  Verfahrensschritt  die  Fadenenden  (F1  ,  F2) 
erfaßt  und  in  das  Innere  des  Spulentransportadap- 
ters  (2,  12)  eingeführt  werden,  und  daß  in  einem 
dritten  Verfahrensschritt  das  Spulenpaket  (1)  mit- 
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greifenden  Spulengreifers  (4)  von  der  Transportvor- 
richtung  (7)  abgenommen  und  auf  die  Spindel  (6) 
einer  Zwirnmaschine  aufgesetzt  wird,  wobei  ein 
Ablauf  köpf  (10)  auf  den  Spulentransportadapter  (2, 
12)  aufgesetzt  wird,  durch  den,  nach  dem  Heraus- 
führen  der  Fadenenden  (F1  ,  F2),  aus  dem  Spulen- 
transportadapter  (2,  12)  diese  in  die  Spindel  (6) 
geführt  werden. 

i  4.  Einrichtung  zur  Durchführung  des  Verfah- 
rens  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3,  gekenn- 
zeichnet  durch  einen  als  an  beiden  Enden  offenes 
Rohrstück  ausgebildeten  Spulentransportadapter 
(2,  12),  an  dessen  im  Gebrauch  unterem  Ende  ein 

i  Aufsetzflansch  (2.2,12.2)  für  einen  Spulenkern  (1.4) 
und  an  dessen  oberem  Ende  ein  Kopfstück  (2.1, 
12.1)  mit  einer  äußeren  Umfangsnut  (2.11,  12.11) 
zum  Ansetzen  eines  zangenartigen  Spulengreifers 
(4)  angeordnet  ist. 

3  5.  Einrichtung  nach  Anspruch  4,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  im  Kopfstück  (2.1,  12.1)  des 
Spulentransportadapters  (2,  12)  ein  nach  innen  wei- 
sender  Vorsprung  (2.12,  12.12)  zum  Ansetzen  des 
Koppelelementes  (5.5)  eines  Hängeförderers  (5.2) 

5  angeordnet  ist. 
6.  Einrichtung  nach  Anspruch  4  oder  5,  da- 

durch  gekennzeichnet,  daß  an  der  äußeren  Mantel- 
fläche  des  Kopfstückes  (12.1)  des  Spulentranspor- 
tadapters  (12)  eine  erste  Öffnung  (12.3)  zum  Ein- 

o  führen  der  Fadenenden  (F1  ,  F2)  in  das  Innere  des 
Spulentransportadapters  (12)  angeordnet  ist. 

7.  Einrichtung  nach  Anspruch  6,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  sich  an  die  erste  Öffnung  (12.3) 
in  der  Mantelfläche  ein  in  Umfangsrichtung  in  der 

5  Wand  des  Kopfstücks  (12.1)  über  einen  vorgege- 
benen  Umfangswinkel  geführter  Fadenaufnahmeka- 
nal  (12.4)  anschließt,  der  mit  einer  zweiten  Öffnung 
(12.5)  in  der  Mantelfläche  zum  Ansetzen  einer 
Saugdüse  (9)  verbunden  ist. 

io  8.  Einrichtung  nach  Anspruch  6,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  sich  an  die  erste  Öffnung  (12.3  ) 
in  der  Mantelfläche  ein  in  der  Wand  des  Kopfstük- 
kes  (12.1)  nach  unten  geführter  Fadenaufnahme- 
kanal  (12.4)  anschließt,  der  in  den  Innenraum  des 

«  Spulentransportadapters  (12')  einmündet. 
9.  Einrichtung  nach  Anspruch  6,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  sich  an  die  erste  Öffnung  (12.3  ) 
in  der  Mantelfläche  ein  in  Längsrichtung  in  der 
Wand  (12.8")  des  Spulentransportadapters  (12  ) 

50  über  seine  ganze  Länge  nach  unten  geführter  Fa- 
denaufnahmekanal  (12.4")  anschließt,  der  mit  einer 
zweiten  Öffnung  (12.5")  am  unteren  Ende  des  Spu- 
lentransportadapters  (12")  zum  Ansetzen  einer 
Saugdüse  verbunden  ist. 

55  10.  Einrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  4 
bis  9  zur  Durchführung  des  Verfahrens  nach  An- 
spruch  2,  gekennzeichnet  durch  eine  Vorberei- 
tungseinrichtung  (3)  mit  einem  drehbaren,  angetrie- 
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benen  Hohldom  (3.2)  auf  den  der  Spulentransporta- 
dapter  (2,  12)  aufsteckbar  ist  und  an  den  eine 
Saugdüse  (3.4)  anschließbar  ist,  sowie  mit  Vorrich- 
tungen  (3.5,  3.6)  zum  Abbürsten,  Einfangen  und 
Führen  der  Fadenenden  (F1,  F2),  einem  als  Hän-  5 
geförderer  ausgebildeten  Transportsystem  (5)  und 
mindestens  einem  zangenartigen  Spulengreifer  (4) 
zur  Überführung  des  Spulenpaketes  (1)  von  der 
vorbereitungseinrichtung  (3)  zum  Transportsystem 
(5)  und  vom  Transportsystem  (5)  zur  Spindel  (6)  10 
der  Zwirnmaschine. 

11.  Einrichtung  nach  einem  der  Ansprüchr  4 
bis  9  zur  Durchführung  des  Verfahrens  nach  An- 
spruch  3,  gekennzeichnet  durch  ein  Transportsy- 
stem  (7)  mit  Laufschienen  (7.1),  auf  denen  mit  75 
einem  Hohldorn  (7.2)  an  der  Oberseite  versehene 
und  mittels  eines  Rundschnurantriebs  (7.4)  an  ihrer 
Unterseite  angetriebene  Transportteller  (7.3)  ge- 
führt  sind,  wobei  auf  den  Hohldorn  (7.2)  des  Trans- 
porttellers  (7.3)  ein  Spulentransportadapter  (2,  12)  20 
aufsteckbar  ist,  und  das  Transportsystem  (7)  durch 
eine  Vorbereitungseinrichtung  (8)  geführt  ist,  mit 
einer  an  das  untere  Ende  des  Hohldorns  (7.2) 
ansetzbaren  Saugdüse  (8.4),  einer  Vorrichtung  (8.1) 
zum  Abheben  des  Transporttellers  (7.3)  vom  Rund-  25 
schnurantrieb  (7.4),  einem  Reibradantrieb  (8.3)  zur 
Drehung  des  Transporttellers  (7.3)  sowie  Vorrich- 
tungen  (8.5,  8.6)  zum  Abbürsten,  Einfangen  und 
Führen  der  Fadenenden  (F1,  F2)  und  mindestens 
einem  zangenartigen  Spulengreifer  (4)  zur  Überfüh-  30 
rung  des  Spulenpakets  (1)  vom  Transportsystem 
(7)  zur  Spindel  (6)  der  Zwirnmaschine. 

6 
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